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SkWSG-S 8.2 Jugendliche Lebenswelten: Kinder und Jugendliche als Adressaten von Werbung


M 6
Techniken der Werbegestaltung

Weil Kunden am Markt nicht nur ihre Konsumwünsche befriedigen, sondern darüber hinaus konsumieren sollen, versuchen Produzenten, neue Wünsche zu wecken. Dies ist eine zentrale Aufgabe von Werbung, neben der Information über Produkte, Dienstleistungen und andere Angebote sowie der Schaffung von Markentreue. Bei der Gestaltung der Werbung wenden die Firmen verschiedene Techniken und Rezepte an, die man in vielen Anzeigen und Werbespots erkennen kann:

Die bekanntesten Werbetechniken im Überblick:

Die fünf M’s:

· mission (Grundauftrag klären)
· money (Werbeetat festlegen)

· message (Werbebotschaft festlegen)

· medium (Medien auswählen) 

· measurement (Werbeerfolg kontrollieren)

AIDA-Prinzip:

· attention (Aufmerksamkeit erregen)

· interest (Interesse binden)

· desire (Kaufwunsch wecken)

· action (Kaufhandlung auslösen)

PPPP:

· picture (Bilder verwenden)

· promise (Versprechen abgeben)

· prove (Versprechen beweisen)

· push (zum Kauf auffordern)

USP:

unique selling proposition (ein einziges Argument soll überzeugen)

Überzeugen durch Profis / kompetente Ansprechpartner

Werbung mit bekannten Persönlickeiten, Symbolfiguren, glücklichen Familien, Stimmungen, Traumwelten, Lebensstil …

Informationen für die Lehrkraft:

Da die Analyse von Filmen und auch von Filmausschnitten sehr komplex und zeitaufwändig ist, und die gemachten Beobachtungen von den Mitschülern nur nach einem nochmaligen Vorspielen des Werbespots überprüft werden können, sollte überlegt werden, ob hier nicht eher mit Werbung aus dem Printbereich gearbeitet wird. Die Ergebnisse der einzelnen Arbeitsgruppen ließen sich der restlichen Klasse auf Plakaten gut zugänglich machen und in der Zusammenschau könnten die Schüler einen Einblick in die Vielfalt der Werbestrategien gewinnen.

